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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. März.

Staatsminiſter Dr. von Boetticher F.
Staatsminiſter Dr. von Boetticher, früherer Oberpräſident

der Provinz Sachſen, iſt Mittwoch mittag 1 Uhr 30 Min. in
Naumburg geſtorben. Die Beiſetzung erfolgt am Sonn
abend nachmittag in Berlin.

Dieſe Trauernachricht wird in den weiteſten Kreiſen unſerer
Heimatprovinz Sachſen und über dieſelbe hinaus im ganzen
deutſchen Vaterlande allgemeine Teilnahme erwecken. Lebt
doch von Boettichers Name noch friſch in unſer aller Gedächt-
nis, beſonders von ſeinem ſegensreichen Wirken her als Ober-
präſident der Provinz Sachſen. Boettichers hohe Verdienſte
vie nie vergeſſen werden, das Gedenken an ihn wird nimmer
erlöſchen

Mit Karl Heinrich von Boetticher iſt einer von jenen
Männern dahingeſchieden, deſſen Leben ſtets von Arbeit erfüllt
war. Die Studienwege zur geiſtigen Reife führten ihn über
Würzburg nach Berlin, wo er die Rechte ſtudierte ſchon 1864
trat er in den Verwaltungsdienſt und wurde Hilfsarbeiter im
preußiſchen Handels miniſterium. 1865 übernahm er ein ſtädtiſches

Amt in Stralſund und wurde von dort im Jahre 1869 in das Mini-
ſterium des Jnnern berufen. Man erkannte die Größe ſeiner Arbeits
kraft bald, ernannte ihn 1872 zum Geheimen Regierungsrat
und vortragenden Rat und ſah ihn mit Bedauern ſcheiden, als
er 1873 als Landdroſt nach Hannover ging. Hier und weiter
als Regierungspräſident in Schleswig, dann als Oberpräſident
von Schleswig-Holſtein hat er treu gewirkt, ſo daß ihm beim
Scheiden die ehrenvollſten Huldigungen dargebracht wurden.

Auch parlamentariſch war v. Boetticher tätig. Schon 1867
bis 1870 Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, wurde

er im Jahre 1878 im zweiten r Wahlkreiſe
r gewählt. Er ſchloß der deutſchenReichspartei an. Jm September 1880 wurde v. Bo W zumdechthet Staatsminiſter und Staatsſekret des Se samts

des Jnnern ernannt. Er ſetzte beſonders für das Zuſtande
kommen des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes vom
Jahre 1889 alle ſeine Kräfte ein. Mit dieſer ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung des Deutſchen Reiches wird ſein Name dauernd ver-
knüpft ſein auch mit der Geſchichte der Provinz Sachſen, zu
deren Oberpräſidenten er Anfang 1898 berufen wurde. Als
Nachfolger v. Pommer Eſches trat er am 1. Januar 1898 ſein
neues Amt an, das er bis in das vorige Jahr hinein treu
verwaltete.

Jn der Vollverſammlung des preußiſchen Landes
Oekonomie-Kollegiums am 6. cr. empfahl der Landwirtſchafts
miniſter von Arnim zur Hebung der Viehzucht den
kleinen Landwirten die Gründung von Genoſſenſchaften zur
Errichtung von Jungviehweiden. Zur Beſeitigung der Land-
flucht der Arbeiter ſchlug der Miniſter als einziges
Mittel, das ſich bereits in einigen Gegenden Deutſchlands,
auch in Dänemark und Schweden, bewährt habe, die ſtärkere
Anſiedelung der Arbeiter und gleichzeitig die Organiſation von
Arbeitsnachweiſen vor.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte in ihrer
Sitzung am 6. cr. mit den Stimmen der Konſervativen, der
Nationalliberalen und der Freiſinnigen eine ſiebente Rate von
150 000 Mark für die Hohkönigsburg im Elſaß. Staats
ſekretär Graf Poſadowsky ſprach auf eine Anfrage die beſtimmte
Hoffnung aus, daß dies die letzte Rate ſein würde und der Bau
in dieſem Jahre beendet ſein werde. Der Mehrbedarf habe ſich
erſt im Laufe des Baues herausgeſtellt. Mit dem inneren Aus-
bau und der Unterhaltung habe der Reichstag nichts zu tun.
Redner betonte die nationale Bedeutung der Burg, die einen
ſteigenden Strom von Deutſchen in die Vogeſen ziehe. v. Staudy
(konſ.), Arendt (Reichsp.) und Wiemer (freiſ. Vp.) ſprachen ſich
für die Bewilligung, Singer, Gröber und Fehrenbach (Zentr.)
dagegen aus. Die Kommiſſion bewilligte ferner 30 000 Mark
für das römiſch-germaniſche Muſeum in Mainz,
38 000 Mark zur Vornahme einer Rekrutierungsſtati-
ſtik zum Zwecke der Feſtſtellung des Einfluſſes der Herkunft
und Beſchäftigung auf die Militärtauglichkeit, 25 000 Mark als
erſte Rate für eine Unfallſtatiſtik des Jahres 1907, ferner
312 500 Mark als erſte Rate für weitere größere Saug-
bagger für den Kaiſer-Wilhelm-Kanal. Semler
(natl.) fragt, wie weit die Vorarbeiten für die Fortführung des
Kaiſer-Wilhelm-Kanals bis Emden gediehen ſeien. Graf Poſa-
dowsky erklärte, das Projekt des Kaiſer-Wilhelm-Kanals ſei
einer Reviſion unterzegen und werde demnächſt dem Reichstage
vorgelegt werden. Gröber (Zentr.) meint, es ſei gut, daß Sem-
ler und kein Zentrumsmann die angeregte Frage als Vorfrage
für eine eventuelle Flottenvermehrung bezeichnet habe. Man
hätte ſonſt von einer unerlaubten Preſſion geſprochen. Die
Frage ſei zu wichtig, um nebenbei behandelt zu werden. Arendt
(Reichsp.) befürwortet die Fortführung des Kanals, ohne ſich die
Schlüſſe Semlers bezüglich einer eventuell möglich werdenden
geringen Vermehrung der Flotte aneignen zu wollen. Die Kom-
miſſion bewilligte ſodann 100 000 Mark für das deutſche
Muſeum in München, 15000 Mark für den Verein zur
Erhaltung des hiſtoriſchen Jnſtituts in Florenz,
2284000 Mark als dritte Rate für die Berufs und Be
triebszählung 1907, 500 000 Mark zum Eewerb eines
Grundſtückes in Charlottenburg für eine ſpätere Erweiterung
des Gebäudes der Normaleichungskommiſſion, der
pohyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt und der
Arbeiterwohlfahrtsausſtellung, ferner 500 000
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Mark für Verſuche zur Motorluftſchiffahrt und 40 000
Mark zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.

Dem Reichstage ging zu ein Geſetzentwurf betreffend
Maßnahmen gegen den Rückgang des Ertrages der Maiſchbottich-
ſteuer. Danach wird der Satz der Maiſchbottichſteuer- Vergütung
auf 0,12 Mk. für das Liter reinen Alkohols herabgeſetzt. Aus
dem Vertrage der Maiſchbottichſteuer werden 4 500 000 Mk. jähr-
lich entnommen und zur Gewährung von Zuſchüſſen für aus-
geführten und denaturierten Branntwein verwendet, ſoweit für
dieſen eine Maiſchbottichſteuer- Vergütung gewährt wird. Ueber-
rigen die Maiſchbottichſteuer-Vergütungen jährlich 15 Millionen,
o iſt eine Entſchädigung für die Erhebung und Verwaltung der

Maiſchbottichſteuer um 15 Hundertteile
Vergütungen zu kürzen.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
vom 20. Februar d. Js. der Erſte Bürgermeiſter der Stadt
Görlitz Georg Snah infolge Präſentation dieſer Stadt an
Stelle des am 30. September v. Js. infolge Niederlegung ſeines
ſtädtiſchen Amtes ausgeſchiedenen Oberbürgermeiſters Büchte
mann.

Perſonenwechſel im ſächſiſchen Finanz miniſterium. Jm
ſächſiſchen Finanzminiſterium tritt, wie bereits gemeldet, inſo
fern ein Wechſel in den hohen Beamtenſtellen ein, als der
erſte Miniſterialdirektor Geheimer Rat Dr. Ritterſtädt am
1. April in den Ruheſtand tritt und in ſeine Stellung
Miniſterialdirektor Geheimer Rat v. Seydewitz aufrückt. Für
die dadurch freiwerdende Miniſterialdirektorſtelle ſoll dem Ver-
nehmen nach der gegenwärtige Vertreter Sachſens beim Bundes-
rat, Geheimer Finanzrat Dr. Rüger, in Ausſicht genommen
ſein. Der Genannte, der übrigens in keinem verwandtſchaftlichen
Verhältnis zum Finanzminſter Dr. Rüger ſteht, mußte vor
längerer Zeit infolge ſtarker Ueberanſtrengung einen längeren
Urlaub nehmen, den er gegenwärtig in Schierke am Harz ge-
nießt. Dr. Rüger gilt als ſehr tüchtiger Beamter.

des Mehrbetrages der

Vom Kaiſer. Mittwoch morgen begrüßte der Kaiſerdie Kaiſerin- Witwe von Kußlanv auf ihrer Durch-
reiſe nach England auf dem Berliner Schleſiſchen Bahnhof und
W tete die Kaiſerin bis Charlottenburg.Später hörte der Kaiſer im Gnig e Se die Vorträge
des Finanzminiſters und des Chefs des Zivilkabinetts.
Nachmittags war Seine Majeſtät zum erſten Mal in dieſem
Jahre im Tiergarten ſpazieren geritten in Begleitung des
Prinzen Auguſt Wilhelm. Um 61 Uhr hatte der Monarch
die Sitzung der militäriſchen Geſellſchaft in der Kriegsakademie
beſucht und dort den Vortrag des Generals Bernhardi über
„Die Organiſation und Ausbildung der Kavallerie für den
modernen Krieg“ gehört.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind Mittwoch vor-
mittag von St. Moritz abgereiſt. Der Kronprinz ſprach über den
vierzehntägigen Aufenthalt in dem Kurort ſeine lebhafte Be-
friedigung aus; namentlich habe ihm der Winterſport hohe
Freude bereitet.

Der Fürſt von Hohenzollern traf am 6. er. in Barcelona
ein. Er nahm eine Parade über das 11. Dragoner- Regiment
Numantia ab, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt.

Der Großherzog von Baden iſt am Sonntag an Bronchial-
katarrh erkrankt. Das Fieber iſt täglich mehr angeſtiegen, aber
Mittwoch nachmittag unter Schweißausbruch in erfreulicher Weiſe
wieder zurückgegangen. Herztätigkeit und Kräftezuſtand ſind
bisher ganz befriedigend geweſen. Mittwoch nachmittag erhielt
das Großherzogspaar den Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin
er von Schönaich-Carolath, welche gegen 6 Uhr wieder ab-
reiſten.

Die diesjährigen Kaiſermanöver. Zur diesjährigen
Kaiſerparade verlautet, daß die Parade des geſamten
7. Armeekorps Ende Auguſt weſtlich der Landſtraße von
Münſter nach Hiltrup ſtattfinden wird. Der Kaiſer wird ſofort
von der Bahn aus auf dem Paradefeld erſcheinen und ſpäter an
die Spitze der Truppen treten, um den Einzug in Münſter
zu halten. Vom Paradefeld aus marſchieren die Truppen des
7. Armeekorps in das Manövergelände, um ſich mit dem
10. Armeekorps zum Kaiſermanöver zu vereinigen.

Deutſcher Reichstag.
11. Sitzung vom 6. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Dernburg.
Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Nach

tragsetats für Südweſtafrika.
Kolonialdirektor Dernburg weiſt begründend darauf hin, daß

die Vorlagen lediglich eine Wiederholung der dem vorigen Reichs
tage vorgelegt geweſenen ſeien. Seit damals ſei bekanntlich er-
freulicherweiſe der Hottentotten- Aufſtand niedergeworfen und
mit den Bondelzwarts ein Vertrag geſchloſſen. Die Widerſtands-
kraft der zerſtreuten Hottentotten-Banden ſei keine große mehr.
Jmmerhin könne dieſer Banden halber eine zu weit gehende Zu-
rückziehung von Truppen noch nicht ſtattfinden. Er wolle noch

ein Wort ſagen über den Etat für die Schutzgebiete pro 1907. Der
ſelbe habe noch genau dieſelbe Faſſung behalten wie im No-
vember. Aber nur deshalb, weil wegen der großen Entfernung
die noch notwendigen Forderungen bisher nicht hätten genau
feſtgeſtellt werden können. Ein abgeänderter Etat ſolle aber mög-
lichſt bald, vielleicht ſchon in acht Tagen, vorgelegt werden. Sicher
ſei, daß einſtweilen mit 2500 Mann nicht ausgekommen werden
könne. Für ſpäter dürfte es ratſam ſein, dort eine Polizeitruppe
zu etablieren. Und zwar würde es ſich dann empfehlen, ver-
heiratete Perſonen in dieſelbe einzuſtellen, denn bei einem Ver
kehr der Polizei mit ſchwarzen Frauen würde die Autorität leiden.
Die Polizeitruppe habe den Vorzug, lange dort zu ſein und eben
wegen ihrer längeren Stationierung daſelbſt die Gegend zu
kennen. Gevplant ſei ferner eine Abänderung der Wehrordnung
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dahin, daß jeder Dienſtfähige verpflichtet ſei, zur Verfügung zuſtehen. Es ergebe das eine Art hre die on n e
1200 Mann kommen werde, ſpäter natürlich, bei fortſchreitender
Entwickelung, mehr. VWeiter richtet der Kolonialdirektor einige
Worte des Dankes an die in Südweſtafrika tätig geweſenen
Truppen, ſowie auch an die Miſſionare, ohne Unterſchied der Kon
feſſion, für ihre Bemühungen um die Beendigung des Aufſtandes,
die Pazifizierung des Landes. Was die wirtſchaftlichen Ausſichten
des Landes anlange, ſo lägen erfreulicherweiſe ſehr viele Mel-
dungen vor, und zwar von Leuten mit genügendem Kapital. Zu-
nächſt ſei da allerdings etwas Vorſicht geboten, denn die Farmer
müßten erſt wieder aufgebeſſert werden. Auch Expeditionen
zum Abbau bezw. Feſtſtellung von wertvollen Mineralien ſeien
im Gange. Weiter empfiehlt Redner die Eiſenbahnforderung
nach Keetmanshoop mit der Maßgabe, daß jetzt ſtatt des Zu-
ſchuſſes die Form des Darlehens gewählt ſei.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) tritt für die Nachtrags-
etats ein. Mit beſonderer Freude begrüßt er die Löſung des
Tippelskirch Vertrages und ſpricht dem Kolonialdirektor unter
der lebhaften Zuſtimmung der Mehrheit Dank und Anerkennung
aus für die große Geſchicklichkeit, mit der er den bezüglichen
Wünſchen des Reichstages entgegengekommen ſei. Die dabei be-
wieſene Geſchicklichkeit ſei um ſo größer, als auf dem Rechts-
wege die Löſung des Vertrages kaum zu erreichen geweſen ſein
würde. Neben der Polizeitruppe bedürfe es einer ſtarken Schutz
truppe zum Schutze der Farmer. Ohne eine ſolche ſtarke Schutz
truppe werde ſich eine umfangreiche Neigung zu Anſiedlungen
kaum einſtellen. Die Vorausſetzung jeder ernſthaften Beſiedelung
der Kolonie bilde die grundſätzliche Auseinanderſetzung mit den
Konzeſſionsgeſellſchaften, und er hoffe, daß der Herr Kolonial-
direktor mit den hinfälligen Konzeſſionen, die uns wie ein Pfahl
im Fleiſch ſitzen, baldigſt ebenſo gründlich aufräumen werde
wie die vom Reichstage eingeſetzte Kommiſſion am 10. Dezember
berechtigterweiſe die Konzeſſionen der Siedelungsgeſellſchaft für
hinfällig erklärt hat. Jn demſelben Maße, wie die Beſiedelung
fortſchreite, werde dann auch das Land wehrfähig werden, ſo
daß der Etat nach dieſer Richtung hin entlaſtet werden kann.

Abg. Fehrenbach (Ztr.) führt aus, ſeine Partei habe in
voriger Seſſion die Herabſetzung der 29 auf 20 Millionen bean-
tragt, und zwar, weil ſie annahm, daß die Lage im Felde eine

höhere Ausgabe nicht erfordere. Jetzt nun ſei die Lage dort nicht
ſchlechter, ſondern beſſ eine verſtärkte Truppen- Zurückziehung
noch eher möglich, als früher. Deshalb lehnten ſeine Freunde
auch jetzt die Regierungsvorlage mit ihrer 29 Millionenforderung
ab, ſie ſeien aber bereit, 20 Millionen als Pauſchquantum zu be
willigen. Und wie dies der Abg. Spahn ſchon damals erklärt
habe, würden ſie auch jetzt nach wie vor geneigt ſein, für den Fall
des Eintretens verſtärkten Truppenbedarfs Nachbewilligungen
auszuſprechen. Er wiederhole dabei noch, daß das Zentrum im
Dezember ausdrücklich erklärt habe, wenn Herr Spahn von 2500
Mann geſprochen habe, ſo ſeien damit nur gemeint geweſen
2500 Mann vor dem Feind, gegenüber dem Feind! Die For-
derung für die Bahn nach Keetmanshoop würden ſeine Freunde
bewilligen.

Abg. Semler (natl.) hebt das außerordentliche Verdienſt
der Oberſten v. Deimling hervor, daß es ihm gelungen ſei, den
Krieg durch einen Vertrag zu beenden. Wie groß die Schwierig-
keiten der Kriegführung dort geweſen ſeien, davon habe er ſich
durch perſönliche Augenſcheinnahme überzeugen können. Was
die Bahn anlangt, ſo möchte er vor allem die Aeußerung des Abg.
von Bieberſtein unterſtreichen: Hätten wir die Bahn ſchon früher
gehabt, würden wir überhaupt den Aufſtand nicht gehabt haben.
Notwendig bleibe eine Verbindung zwiſchen Windhuk und Keet-
manshoop. Als durchaus zweckmäßig begrüße er es, daß das
Geld für die Bahn als Darlehen gegeben werden ſolle.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Wie im Dezember, ſtimmen
wir auch diesmal für die Nachtragsetats, denn wir haben Zu-
trauen zu dem ſachverſtändigen Urteil des Gouverneurs und des
Truppenführers. Aber maßgebend iſt für uns immer die wirt-
ſchaftliche Erſchließung des Landes, und die iſt nur möglich durch
den Bahnbau. Mit den Vorträgen des Profeſſors Hahn und des
Farmers Schlettwein in der Budgetkommiſſion ſollte die Ange-
legenheit der Preisgabe des Südens ein für allemal erledigt
ſein. Bedauerlich iſt es, daß der Vortrag des Profeſſors Hahn
nicht im Plenum gehalten wurde; er iſt viel zu wenig in die
Oeffentlichkeit gekommen. Freilich, die Sozialdemokratie will
nicht belehrt werden. Herr Bebel und Herr Ledebour werden
ſehr bald außerhalb des Hauſes nur noch auf die Zuſtimmung
der Anita Augspurg rechnen können, die vorgeſtern hier in einer
Verſammlung ihre Anſicht über die Kolonien zuſammenfaßte in
die Worte: Koloniale Skandale. Jn Jhren eigenen Reihen wird
Jhre Rückſtändigkeit ja an allen Ecken und Enden ſchon aner-
kannt. Leſen Sie Calwer, Bernſtein uſw. Was hat aus der
Dattelpalmenerzählung des Kolonialdirektors der Parteivorſtand
der Sozialdemokratie gemacht? Jn einem Flugblatte, unter-
ſchrieben von Herrn Singer, erinnert er daran, wie Moſes in der
Wüſte aus dem Felſen Waſſer ſchlug. Wenn Herr Singer auf
dem Lande lebte oder vom Gartenbau etwas verſtünde, würde
er wiſſen, an wie wunderbaren Stellen und auf wie wunderbare
Weiſe Bäume und Sträucher emporwachſen. Allerdings bitte auch
ich den Kolonialdirektor, ſeiner Phantaſie etwas Zügel anzu-
legen. Jch erkenne willig an, daß ſeine Vorträge außerordentlich
wertvolles Material liefern, aber an einzelnen Stellen hat er die
Verhältniſſe in Südweſtafrika zu roſig gefärbt, und das iſt ſehr
gefährlich; wollen wir das Volk aufklären, dann müſſen wir, die
wir uns mit Stolz Kolonialſchwärmer nennen, möglichſt nüchtern
ſein. (Beifall.) (Jn der Hofloge nimmt Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Platz. Präſident Graf Stolberg begibt
ſich zu ihm.)

Abg. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg (Rp.): Jch habe
namens meiner politiſchen Freunde zu erklären, daß wir den
Nachträgen in voller Höhe zuſtimmen werden. Jch möchte meiner
Freude über die Beendigung des Krieges Ausdruck geben. Ueber-
einſtimmend iſt von allen Parteien Bewunderung für unſere
Truppen und ihrer Führer gezollt worden. Die Bewilligung der
heutigen Forderungen iſt eine Konſequenz der früheren Aus-



gaben. Die enormen Summen, die ausgegeben ſind, wurden ja in
erſter Linie durch unſere Waffenehre erfordert. Den Wert des
Guts, das wir da draußen haben, werden wir erſt erkennen,
wenn ſich dort viele werden angeſiedelt haben und Erfahrungen
vorliegen. Jſt man aber der Anſicht, daß die Kolonie einen wirt
ſchaftlichen Wert hat, ſo wird man auch für ihre Entwickelung
ſorgen müſſen. Vor allem für die Sicherheit der Farmer. Wenn
der Gouverneur und der Truppenführer Vorſchläge darüber
machen, wieviel Truppen dort noch nötig ſind, ſo wird man ihnen
glauben müſſen. Dem Herrn Kolonialdirektor iſt es bereits ge
lungen, mit der Heranziehung von Kapital Erfolge zu erzielen,
zu denen man ihn nur begrüßen kann. Wenn der Herr Kolonial-
direktor vorhin ſagte, er habe ſogar ſchon den Strom von An-
ſiedlern mit Kapital eindämmen müſſen, ſo hat er ja, wenn er
darin etwas zu viel getan hatte, ſich ſchon ſelbſt berichtigt. Ein
Schutzgebiet kann ſich nicht entwickeln ohne Bahnen. Deshalb
S ich mich, daß dieſe Vorlage ſobald nach Zuſammentritt des
Reichstages eingebracht worden iſt. (Beifall.)

Abg. Kopſch (freiſ. Vp.): Wir Freiſinnigen bewilligen ſowohl
die Kriegsvorlage wie die Bahnvorlage. Weiter äußert Redner
ſeine Genugtuung über die ausführlichen Mitteilungen der amt-
lichen „Denkſchrift'. Der Anerkennung und dem Dank an unſere
dortigen Truppen ſchlöſſen ſich ſeine Freunde von ganzem Herzen
an. Ebenſo dem, daß für die zurückkehrenden Truppen ausgiebig
geſorgt werde. (Bravo!) Die von gegneriſcher Seite gemachten
Darlegungen, als ob unſere Haltung in der Frage des Kolonial-
etats nicht mit unſerer früheren in Einklang zu bringen ſei, iſt
unrichtig. Wir haben bisher nur das Shſtem in der Kolonial-
politik bekämpft. Für eine auf kaufmänniſchen Prinzipien be-
ruhende Kolonialpolitik ſind auch wir immer zu haben geweſen.
Eugen Richter hat in der Sitzung vom 15. Juli 1904 ausdrücklich
erklärt, daß die militäriſche Sicherung der Kolonialpolitik ge-
währleiſtet werden müſſe, daß die Schüſſel bis auf die Neige aus-
geleert werden müſſe. Den Kolonialdirektor möchte ich fragen,
warum zum Erwerb von Grundeigentum für den Bahnbau
20 000 Mk. und für Staatsaufſicht 747 000 Mk. in Ausſicht ge
nommen ſind. Es wäre richtiger, der Firma Lenz nicht eine
Monopolſtellung in den Bahnbauten zu überlaſſen (Sehr richtig!
links.) und andere Firmen heranzuziehen. Die jetzigen Kolonial-
kämpfe ſind ſegensreich geweſen, als das Mißtrauen gegen unſere
Kolonialpolitik mehr und mehr geſchwunden iſt. Nur eine
Kolonialpolitik, die von der übergroßen Mehrheit des Volkes ge-
teilt wird, werden wir unterſtützen. (Beifall links.)

Kolonialdirektor Dernburg erklärt, aus einer weiteren Denk-
ſchrift werde namentlich noch die hohe Bedeutung der Verkehrs-
Einrichtungen, der Bahnen, hervorgehen. Vorerſt wies er be-
ſonders darauf hin, wie ſich infolge der Uganda-Bahn neuerdings
die Einwohner, auch an Zöllen, gehoben hätten. Bezüglich der
Landgeſellſchaften verweiſe er auf die Verhandlungen in der
Kommiſſion. Dem Abg. Semler ſtimme er darin bei, daß es ſich
auch darum handeln werde, Steuerobjekte für die zukünftige
Selbſtändigkeit der Kolonie zu finden. Herr Wiemer habe neulich
geſprochen von der South Weſt Africa Co. und von den zu kleinen
Anteilſcheinen dortiger Geſellſchaften, deren Unterbringung an
deutſchen Börſen er widerſprochen habe. Er ſelbſt gebe zu, daß
20 Mark-Aktien zu niedrig ſeien, es würden daher auch jener Ge
ſellſchaft nur 100 Mk.-Aktien zu verausgaben geſtattet werden.
(Oho! Bewegung rechts.) Die Koſtenbauſumme der Firma Lerck
für die Bahn habe einſtweilen nur den Charakter eines Voran-
ſchlages. Ein Pretium von 8--9 Prozent für die Baukoſten ſei
gegenüber einer bewährten Firma, wohlverſtanden für den Bau
einer Bahn in Afrika, wohl nicht zu viel, ſondern laſſe ſich ver
antworten.

Abg. Ledebour (Soz.) polemiſiert gegen die Abgg. Kopſch und
Lattmann und wird dabei wiederholt zur Ordnung gerufen.

Abg. Schrader (frſ. Ver.): Herr Ledebour hat in alter Art,
nur noch ſchärfer, die Kolonialpolitik angefeindet. Herr Ledebour
hat nur erreicht, daß ſeine Ausführungen noch weniger ernſt ge-
nommen werden als zuvor. Er ſollte ſich doch einmal in Eng-
land erſt erkundigen, ob dort die Alldeutſchen ernſt genommen
werden. Er würde dort zur Antwort erhalten: nein, ſo töricht
ſind wir Engländer nicht. Jn der Tat, wie wäre es auch möglich,
daß wir mit ein paar tauſend Mann von Südweſtafrika aus Süd
afrika erobern. So etwas zu denken, oder daran, mit den Buren,
mit denen England eben erſt Frieden geſchloſſen, über engliſch
Afrika herzufallen, das iſt der reine Blödſinn. (Lebhafter Bei-
fall.) Jm übrigen hat der Herr Abg. Ledebour nach Belieben
Einzelheiten herausgegriffen, um an ihnen herumzunörgeln.
Jetzt iſt der gute Wille vorhanden, die Kolonie gut zu verwalten.
Auf Ledebours Einzelheiten einzugehen, lohnt nicht. (Sehr
wahr!) Auch im Zentrum wird man dem Abg. Ledebour kaum zu
ſtimmen. (Beifall.)

Abg. Bindewald (D. Refp.): Auch wir ſtimmen der Vorlage
zu. Ein Volk mit ſolcher Lebenskraft wie das deutſche hat auch
ein Anrecht auf weiteres Ausdehnen in der Welt. Es wäre kurz-
ſichtig, die Mittel zu einer vernünftigen Kolonialpolitik zu ver-
ſagen. Dazu werden wir aber ſchließlich die progreſſive Reichs
einkommenſteuer nicht miſſen können. Vorläufig muß eine aus-
reichende Truppenzahl in der Kolonie bleiben, um die Beruhigung
vollſtändig zu machen; 2500 Mann dürften da nicht ausreichen.
Bezeichnend iſt, daß in Swakopmund bereits eine jüdiſche Ge-
meinde beſteht. Daraus geht hervor, daß in der Kolonie ſicher
etwas zu holen iſt. (Sehr gut! und Heiterkeit.) Freilich ſollte der
Kolonialdirektor dafür ſorgen, daß die eben erſt von Südafrika
eingewanderten jüdiſchen Elemente bald wieder über die Grenze
geſchoben werden. (Heiterkeit.)

Kolonialdirektor Dernburg: Abg. Ledebour hat dem Oberſt-
leutnant Quade den Vorwurf unwahrer und mangelhafter Jn-
formation gemacht. Jch weiſe dieſen Vorwurf mit Entſchieden-
heit zurück. (Beifall.) Der „Vorwärts“ ſchrieb am 20. Dezember,
die Sozialdemokratie werde keinen Pfennig für die Kolonien be-
willigen. Die Folge war, daß Sie (nach links) nur mit der Hälfte
Mandate hierher zurückkamen. (Sehr wahr!) Endlich noch eine
Bemerkung. Man hat mir die Erzählung von der Dattelpalme
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe wiederholt vorgehalten. Jch
entnahm dieſe Erzählung dem Buch von Auguſt Bebel: Die Frau
und der Sozialismus. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Die Beratung ſchließt. Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Etatsnotgeſetz, Weininterpellationen.

Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

27. Sitzung vom 6. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach.
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats beginnt bei den

Einnahmen (Perſonen- und Güterverkehr) mit einer allgemeinen
Beſprechung des geſamten Eiſenbahnweſens.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Hoffentlich iſt das Haus der
Meinung, daß unſer Eiſenbahnetat dem wirtſchaftlichen Auf-
ſchwung Rechnung trägt. Mir iſt jede ſachliche Kritik an meinem
Etat im Haus wie in der Preſſe durchaus erwünſcht. (Bei-
fall.) Die letzten 12 Jahre haben der Eiſenbahnverwaltung große
Aufgaben gebracht. Bei der Beratung der Kanalvorlage glaubte
man, erſt das Jahr 1913 werde einen Ueberſchuß der Eiſenbahnen
von 700 Millionen bringen. Jn Wirklichkeit verzeichnet ſchon
der vorliegende Etat einen Ueberſchuß von 739 Millionen. Bei
unſerer ganzen Organiſation konnte dem wachſenden Verkehr nur
dadurch Rechnung getragen werden, daß den Direktionspräſi-
denten ſtärkere Hilfe an die Hand gegeben wurde. Dazu waren
die Oberratsſtellen zu vermehren. Um das Miniſterium zu
entlaſten, blieb nichts übrig als die Schaffung eines Zentralamts,
das ſich aus Oberräten der Direktionen zuſammenſetzt. Jch er
warte von dieſer Maßnahme, daß die Direktionen ſich dem
wachſenden Verkehr beſſer als bisher anpaſſen. Die Verwaltung
wird aus der ſtarken Verkehrszunahme die Konſequenzen ziehen

203 Millionen für Betriebsmittel dommen. (Beifall.) Was
unſere Bauten betrifft, ſo ſoll für die 10 a ein
Programm aufgeſtellt werden. Unſere Aufgaben werden ſo groß
ſein, daß an eine Entlaſtung unſeres Etats vorläufig nicht zu
denken iſt. Unſer Anlagekapital verzinſt ſich jetzt mit 7,52 Pro
zent. Aber ohne Anleihen kommen wir nicht aus, ſchon wegen
d neuen Nebenbahnen. Die Sicherung des Verkehrs wird nicht
ußer acht gelaſſen. Die Unglücksfälle verzeichnen immer Se

ringere Zahlen. Der Fahrplan wird weiter fortgebildet. i
den Schnellzügen werden 35 Prozent zuſchlagsfrei ſein. Die
ganze Tarifreform wird leider einen Ausfall von 616 Millionen
bringen. Jch freue mich ausſprechen zu dürfen, daß unſere Be-
amten den Anforderungen voll genügen. (Beifall.) Der Etat
von 1907 bringt für die Beamten 40 Millionen mehr als der
von 1905. Wir haben 637 Eiſenbahnvereine mit 250 000 Mit
gliedern, Vereine zu wirtſchaftlichen Zwecken. Sozialdemo
kratiſche Agitation dulde ich unter den Eiſenbahnern nicht.
Darum habe ich einen ſüddeutſchen Verband, der ſeinen Sitz in
Nürnberg hat, im Vorjahr verboten. Jch bin aber gewillt, für
meine Beamten und Arbeiter treu zu ſorgen und rechne dabei
auf die Untegſtütung des ganzen Hauſes. (Lebhafter Beifall.)

Abg. v. Quaſt (konſ.) dankt für die ausführlichen Erläute-
rungen, die der Miniſter eben uns in der Kommiſſion gegeben
hat. Die Einnahmen ſind bei den Eiſenbahnen zwar ſtark ge
wachſen, aber die Ausgaben noch mehr. Die mageren z
werden wiederkehren, und ſo iſt der Eiſenbahnfinanzpolitik nur
Vorſicht anzuraten. Die Gehälter ſteigen und alle Materialien
zeigen eine ſteigende Tendenz. Blicken wir alſo auf unſer Eiſen
bahnweſen nicht durch allzu roſige Brille. Der vorliegende Etat
freilich iſt mit Sorgfalt aufgeſtellt und eine gewiſſe Unabhängig-
keit vom Finanzminiſterium iſt der Eiſenbahnverwaltung ohne
weiteres zu gönnen. Bei der Perſonentarifreform dachten wir
an Vereinfachungen ohne Einnahmeausfall. Augenblicklich können
wir die ausfallenden 614 Millionen miſſen; aber in ſchlechten
Zeiten? Wir begrüßen die Aufwendungen für eine ſtarke Ver-
mehrung der Betriebsmittel. Die Betriebsmittelgemeinſchaft
kann im allgemeinen als geſcheitert gelten. Wir haben in
Preußen keinen Anlaß, hier den anderen Staaten nachzulaufen.
Die Verſuche mit elektriſchem Betrieb verfolgen wir mit
Jntereſſe. Erfreulich iſt die Abnahme der Betriebsunfälle.
(Beifall.)

Abg. Macco (nl.): Seit 1889 zeigt die Entwickelung der ge-
fahrenen Wagenkilometer eine faſt gleichmäßige Tendenz. Alle
Befürchtungen wegen der Finanzen ſind hinfällig. Unerläßlich iſt
eine Erhöhung der Beamtengehälter. Zur Entlaſtung des
Miniſters ſollte die Waſſer- und Hochbauverwaltung aus ſeinem
Reſſort ausſcheiden. Die Verbeſſerung des Lokalverkehrs,
möglichſt unter Heranziehung des elektriſchen Betriebes, muß er
ſtrebt werden.

Unterſtaatsſekretär des Finanzminiſteriums Dombois ver-
weiſt auf das ſtarke Anwachſen des Eiſenbahnextraordinariums.
Die Eiſenbahneinnahmen ſind um 66, die Ausgaben aber um
84 Prozent geſtiegen. Der Finanzminiſter hat mit Bewilligungen
für die Eiſenbahn nicht zurückgehalten. Er hat nur davor ge
warnt, auf die Eiſenbahneinnahmen weiter dauernde Staats
ausgaben zu ſtützen.

Abg. Oeſer (freiſ. Vp.): Die Beamtengehaltserhöhungen
werden hohe Ausgaben notwendig machen. Deshalb brauchen
wir aber nicht peſſimiſtiſch in die Zukunft zu blicken. Mit der
Abtrennung der Bautenabteilung würde ich einverſtanden ſein.
Zu beklagen iſt, daß die Eiſenbahnbetriebsmittelgemeinſchaft
nicht einen Schritt vorwärts gekommen iſt. Wenn wir von
dieſer Gemeinſchaft keinen Nachteil haben, warum ſollen wir da
den anderen Staaten nicht eine Erhöhung des Betriebs-
koeffizienten gönnen?

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Die finanzielle Seite des
Eiſenbahnweſens iſt für die Entwickelung des Staates von
großer Bedeutung. Wo aber die finanziellen Fragen mit den
Verkehrsrückſichten in Widerſtreit geraten, müſſen die Verkehrs
rückſichten bevorzugt werden. Leider ſcheint auch jetzt noch im
Finanzminiſterium der Gedanke noch nicht völlig durchgedrungen
zu ſein, daß die Eiſenbahnverwaltung bis zu einem gewiſſen
Grade unabhängig von der jeweiligen Finanzlage ſein muß
Kehrt die jetzige Hochkonjunktur ins Bett normaler wirtſchaft
licher Verhältniſſe zurück und die laufenden Einnahmen reichen
nicht aus, um die Eiſenbahnausgaben zu decken, dann müſſen wir
unſere Zuflucht wohl oder übel zu Anleihen nehmen. Dem
Vater der Verſtaatlichung unſerer Eiſenbahnen, dem Fürſten
Bismarck, müſſen wir noch heute Dank ſagen.

Abg. v. Grabski (Poleß: Der Wagenmangel iſt in den
polniſchen Landesteilen in den letzten Jahren beſonders drückend
empfunden worden. Beſchweren wir uns, dann wird die Unter-
ſuchung einſeitig vorgenommen. Merkwürdigerweiſe wird den
Eiſenbahnbeamten der Beitritt zu Vereinen verwehrt, in denen
polniſch geſprochen wird.

Miniſter Breitenbach: Daß unſere Arbeiter nicht Vereinen
angehören dürfen, in denen polniſch geſprochen wird, halte ich
für ſelbſtverſtändlich. (Lebhafte Zuſtimmung.) Andererſeits iſt
von den Staatsangehörigen, die auf unſeren Bahnen fahren,
auch zu verlangen, daß ſie die deutſche Sprache erlernt haben.
Hinſichtlich der Betriebsmittelgemeinſchaft bin ich mir der natio-
nalen Pflicht bewußt. Uebrigens bin ich gern zu Verträgen mit
denjenigen Staaten bereit, denen daran liegt.

Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Grafen
von Moltke (freikonſ.) begrüßt

Abg. Hirſch (nl.) die jetzt vorgenommene Vermehrung der
Betriebsmittel und empfiehlt eine gleichzeitige Ergänzung der
Verkehrswege.

Das Haus vertagt die Beratung auf Donnerstag
11 Uhr. Schluß 426 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Soldatenmeuterei.Die Pariſer Blätter melden aus Toul: Jn der St. LeoKaſerne
meuterten Soldaten. Sie gaben Revolverſchüſſe auf die Unteroffiziere
ab, ohne dieſe zu treffen, und verwundeten Artillerie Unteroffiziere durch

äbelhiebe.Sübelgie Jtalien.
Der Finanzminiſter plötzlich ſchwer erkrankt.
Finanzminiſter Maſſimini wurde am Mittwoch in der Deputierten

kammer im Miniſterſaale von einem ſchweren Unwohlſein betroffen
und fiel in Ohnmacht. Die Unterſtaatsſekretäre Sanarelli und
Coloſimo begleiteten den Erkrankten nach ſeiner Wohnung,
wo er ſogleich von Profeſſor Baccelli beſucht wurde. Die
Nachricht von der Erkrankung des Miniſters rief überall lebhaftes
Bedauern hervor. Nach einer ſpäteren Meldung hat ſich das Unwohl-
ſein des Finanzminiſters als eine Lähmung der rechten Seite heraus
geſtellt. Es iſt gegenwärtig noch unmöglich, die Bedeutung der
Erkrankung zu überſehen.

Rußland.
Der Präſident der Duma beim Kaiſer.

Der Empfang, der dem Präſidenten der Duma bei der
Audienz am Mittwoch, die etwa 10 bis 15 Minuten dauerte, zu
teil wurde, war ein ſehr gnädiger. Der Kaiſer ſprach ſeine Ge-
nugtuung über die Eröffnung der zweiten Duma aus und wies
auf die der Duma bevorſtehende ſchwierige Aufgabe hin, die um
ſo ſchwieriger ſei, als in der Duma zahlreiche politiſche Parteienvertreten ſeien. Golowin ſprach ſeinerſeits die Hoffnung aus,
daß in allen für das Wohl des Landes bedeutſamen Fraktionen
erzielt werden würde, die geeint dem gleichen Ziele zuſtreben
würden, das Wohl des Landes zu fördern. Einer ſolchen Eini

ung verdanke auch er die auf ihn gefallene Wahl zum Präſi-kenten. Der Kaiſer tat hierauf der großen vorbereitenden Arbeit
des Miniſteriums Erwähnung, ſowie der zahlreichen der Duma

eien, und ſprach die Zuverſicht aus, die Duma die geſetzs Arbeit aufnehmen werde. ahnt Golowin i
Kaiſer mit, daß die Mitglieder der Duma ganz von dem Be

eben erfüllt ſeien, das Vertrauen des Monarchen zu recht-
ertigen. Die Duma werde dieſe Arbeit ſofort, nachdem ihre

innere Organiſation beendet ſei, aufnehmen. Der Kaiſer, der
das ganz geſetzmäßig fand, unterhielt ſich mit Golowin über
deſſen frühere Tätigkeit beim Moskauer Semſtwo. Nach der
Audienz wurde Golowin der Kaiſerin Alexandra vorgeſtellt.

Bombenattentat.
z Sebaſtopol wurde Mittwoch abend unter dem Wagen

des eſtungskommandanten General Nepluew eine Bombe ge
worfen. Der General wurde an den Beinen verwundet, auch
der Kutſcher und die Pferde wurden verletzt. Der Wagen wurde
zertrümmert. Dem Verbrecher gelang es, zu entkommen.

e Mord.
der Straße in Lodz wurde am Mittwoch ein Offizier
Eine Militärpatrouille feuerte darauf eine Salve ab, durch
aſſanten verletzt wurden. Die Soldaten ſchoſſen auch inine Konditorei da ſie glaubten, der Täter halte ſich dort verborgen.

Großbritannien.

Chamberlain als kranker Mann.
Am Sonntag verließ der ſchwer durch Krankheit zerrüttete

Mr. Chamberlain mit ſeiner Frau England, um nach der Riviera
zu gehen. Wer weiß, ob er England wiederſehen wird, in deſſen
Geſchichte er eine ſo große Rolle geſpielt hat. Auf dem Tur-
binendampfer „Queen“ war eine Kabine für die Ueberfahrt des
kranken Staatsmannes belegt worden. Korreſpondenten be-
richten, daß die Krankheit Mr. Chamberlain derart veränderte,
daß ihn die Zuſchauer, die ihn an dem Dampfer erwarteten,
kaum erkannten. Jn Mäntel gehüllt, bewegte ſich der Schwer-
kranke mit augenſcheinlicher Schwierigkeit an dem Arme ſeiner
Tochter und mit Hilfe eines Stockes, während neben ihm ein
Pfleger, zum ſofortigen Zugreifen bereit, ſchritt. Mr. Chamber-
lain trug nicht mehr das bekannte hiſtoriſche Monocle, ſondern
eine Brille, und auch die hiſtoriſche Blume im Knopfloch, ohne die
er niemals abgebildet wurde, war verſchwunden. Sic tran-
sit Er wurde ſofort in ſeine Kabine geführt, wo er während
der ganzen Ueberfahrt, in die Kiſſen matt zurückgelehnt, ſaß,
ein Bild der größten Tragikl Es wird berichtet, Chamberlain
habe zwei Schlaganfälle gehabt und an ſeine Rückkehr in das
politiſche Leben ſei nicht zu denken.

Aus Nah und Fern.
Drei Knaben verſchüttet. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, wurden

Mittwoch abend in der Nähe des Kölner Südbahnhofs drei Knaben
im Alter von 10 bis 14 Jahren, als ſie im Bahndamm eine tiefe
Grube machten, von den nachſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Zwei
erſtickten, der dritte ſtarb auf dem Traneport nach dem Hoſ ital.

Feuer an Bord. An Bord des in New-ork aus Oſtaſien ein
getroffenen Dampfers „Van d ali a“ der Hamburg-Amerika-Linie hat
am 25. Februar d. Js. auf See ein Brand ſtattgefunden, der Schiff
und Ladung beſchädigte.

Pockenepidemie in Kamerun. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Der Ausbruch einer Pockenepidemie im Süd-
bezirk von Kamerun iſt vor kurzem auf telegraphiſchem Wege ge-
meldet worden. Daraufhin wurden ſofort 2000 Portionen
Lymphe extra hinausgeſandt. Hoffentlich wird es wie bei der
vorigen Epidemie auch diesmal gelingen, ihrer in kurzer Zeit
Herr zu werden. Sämtliche Jmpfungen bei ſolchen Epidemien
geſchehen ſelbſtverſtändlich unentgeltlich. Das Endziel der Ver-
waltung des Schutzgebietes auf dieſem hygieniſchen Gebiete iſt
eine Durchimpfung der geſamten Bevölkerung, die aber natür-
lich bei den unentwickelten Verhältniſſen der Jnnenbezirke noch
eraume Zeit in Anſpruch nehmen wird. Jn einzelnen
iſtrikten aber, z. B. im Diſtrikt Duala, iſt die allgemeine, gleich-

falls unentgeltliche Jmpfung ſchon großenteils durchgeführt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gotha, 6. März. (Gotha und Koburg im

Streit.) Die Abgeordneten von Gotha und die von Koburg
ſind, wie ſchon kurz erwähnt, miteinander darüber in Streit ge-
raten, ob eine Vorlage über das Landesgeſetz, das in Gotha jetzt
geregelt werden ſollte, eine Sache der gemeinſchaftlichen
Verfaſſung ſei oder zu den Aufgaben der ſpeziellen Geſetz
gebung der Herzogtümer gehöre. Da eine Verſtändigung zwiſchen
den verſchiedenen Standpunkten und Anſchauungen der Mit-
glieder der beiden Landtage ſich nicht erzielen ließ, wurde auf
Grund des S 115 der Verfaſſung die Einſetzung eines Schieds-
gerichtes beſchloſſen. Die Mitglieder des Koburger Spezial-
landtages werden dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge als Schiedsgericht
einen Senat des Reichsgerichtes in Vorſchlag bringen.

Letzte Telegramme.
Emden, 6. März. Das am 27. Februar bei Borkum

feſtgeratene Vollſchiff „Vidonia“ wurde bei der heutigen
Mittagsflut abgebracht. Die Mannſchaft iſt hierher unterwegs.

Köln, 6. März. Wie verlautet, ſchweben zurzeit Verhand
lungen wegen der Teilung der Erzdiözeſe Köln ſowie wegen
Wiedererhebung des Bistums Mainz zum Erzbistum. Die
Erzdiözeſe Köln zählt 2/ Millionen Katholiken und 2000 Prieſter.

Osnabrück, 6. März. Das Schwurgericht verurteilte den
53jährigen Gerichtsſekretär Dettmer vom Landgericht Papenburg
wegen fortgeſetzter Amtsunterſchlagungen und jahrelanger

älſchungen von Amtsregiſtern unter Annahme mildernder
mſtände zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis. Die Ge-

ſchworenen überreichten nach der Verurteilung dem Gerichtshof
ein Gnadengeſuch.

Rom, 6. März. Der Erdrutſch in Monte Murro begann
am 27. Februar. Ein Teil des Berges hatte ſich abgelöſt und
glitt dem Städtchen zu, deſſen Bewohner alarmiert wurden
und ſich und ihre Habſeligkeiten in Sicherheit brachten. Zwei
Stunden ſpäter krachten unter dem Anprall der Geröllmaſſen
die vorderſten 15 Häuſer zuſammen. Dann hielt die Erd-
bewegung an, um in einer Stunde von neuem zu beginnen.Bisher ſind zwei Kirchen und 25 Häuſer zerſtört worden.

Jetzt iſt wieder ein Stillſtand eingetreten.
Paris, 6. März. Eine Meldung der „Agence Havas

erklärt die in den Blättern verbreitete Nachricht von einer
ernſten Soldatenmeuterei in Toul für unrichtig. Es handele
ſich nur um einen unbedeutenden Streit.

Rotterdam, 6. März. Die holländiſche Regierung hat
dem Kapitän des Rettungsdampfers „Janſen“, Martin
Sperling, und dem Lotſenlehrling Klaas Kes, der als erſter
auf die Mole ſprang, das Ritterkreuz des OranienNaſſau
Ordens und den übrigen Rettern die Ehrenmedaille dieſes
Ordens verliehen.

London, 6. März. Jm Jriſchen Kanal wurde die „Es me
ralda“ von dem Dampfer „Hedley“ verlaſſen und umher
treibend aufgefunden. Das Fahrzeug hatte 20 Tonnen Schieß
pulver an Bord. Die „Hedley“ ſchleppte die „Esmeralda nach
Holy Head, wo ſie abſeits von dem Kurſe der mit Jrland ver
kehrenden Paſſagierdampfer verankert wurde. Von der Be
ſatzung fehlt jede Spur. Das Schickſal des Schiffes iſt intiefes Din l gehüllt.

und für eine ſchnellere, aber e mäh Verngeng der Be
triebsmittel ſorgen. Jm Jahre 1 werden wir auf vorgelegten Geſetzvorlagen, welche das Reſultat dieſer Arbeit

rüc
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31
ſndustrie-Aktien.

*44 102.40B

103.106

441 00 60B
*4 100.00B
*34] 94.25B
*44101 206
*4 100. 206

*4 100 50B
34.50B

*451l

4 100.c00
44] 02.008
45194.000
44h02.006
4986.7560
34] 91.756
495.80B
410: 90B

4 100.00bb
2 j 02.000

4 99.50b

*44102.500

4 103.256
4938 906
4 96.2506
493.500

100 406
98.100
10.406
98.906

101.30b

103.490
100.606
109.600
100. 75B

101.50B

100.706
34 32 306

100.20b

488.250

3IWestl. Vorortb. c 4 101 60h
IWihelmsnalf *4103. 908

Peitrertasch. c 44184.756
CelſetoffwWaldh a 44103 6066
oolog. Garten a 4 101 00

Granged. Oxeſ. e 3956
eidarPaschatifſ d 5 103.0006
NaohthaGoldAn d 44 97.606

do. do. a 5 97306uss. Zeſfstwidh d 44100 756
Steauaßoman. S e 6 103 906

8ank-AKea,

O Bacische Bank I 64195 000
k. f. Brauer. ſind. 4 6 94.6066
8armerGankver. 3130.0066
00. Creditbank

do. liypoth.-8. A.

do. do. 68

90. Maklerver.
Brasil. B. f. Disch

Bresl. Disc6. abg

do Wacnslerk.
Chemnitzer bkv.
Co ger Crecit
Com. u. D. B. Mmb.

Dan. Lanam. 6k.

do. Vebrseeiseh.

Dresconer Bank
ao. Bankver.

harfeld. Bank

tssener 8ankv.
ao. Gredit

Gothaer Grooor.
a0. Frivathank

IHamo. Hyd. -8k.
do. Wechslerbk.

Hioesheuner 6k

LeiozCreaditansi

tödeck. Com.
Luxemorg. Int. B.

Marxisene Ban

Magdeb Privatb.
Meckl. Bank 40

do. Hypoth. Bk.

Roining. o.
Mitield. Bodner.

äo. Crooitd.
Mittelrh. Bank
Mölh. a. R. Bank

100.2060] o. int. H.-b.
103.60 h Pfätrieche 8ank101.40B Pfält. e v

499.90B PPotsd. Orod. B.
101.25b PFreuss. 800. C. A.

Ditsch. -Lox. Bgw. d

Disch. Lox. 63w 2 *4101.900

Mationalbk. f. Ot.

Nordd. Credit- A.
do. Grunoer.-8.
Nörnderger Bnk.
Oesterr. Crod. A.
Olad. So. u. Leih
Osnadrückersk.
Ostd. f. Hand. v. G

Petersd. Diskont

Freuss. Ctr. Bod.
do. tye. Att.-b.

S

loo. leihhaus. s 114.0066
do. Pfandor. B. T 43 2560
Reichsdank Ant. T 10154 70
Rnoio. 8ank ab 64109.00bR
Röeio. Hyo. Gan 9

1906.006

160. 006
169.90b
139 006
179 5066

120.756
159 50B
117.756
150.75B
113.506
107 5056

107. 00b0

re

C

121.50B
141.506
126.006

114506
170 596
147.5065
241 00b
103.996
140. 50
120. 0000

153 256
182 2566

154 80
108 300
107.20.
124 00b
128 0066
160.5006
158.40b6
123.250
165. 00

89.006
140.00
152 990
139.0050
122.690
119.00
170 7514
134 606
173.756
116.00b
137.00B
132 30
127.006
270.00
146.756

95.006
122.5000
129.100

e

t

h

e

ren

28
t 27OT er

506 Germania

PBet.- u. Monierd.

Bismarckhütte

Biumwetsechfd.
Boen. borgw. V.

bocn. ussstanſ 7
I800en6 Kurfstd.

7153 500 do. Hehb. Scan h
Böhler Co.
Böosperde Waltw 7

38r aunx. u. Brik. I. 7

Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhbaus

ßolleWssd. abg.
Deutsen. Bierdr.
Friedrichshaio
Gedhardt
Gericke Weissb.

Hilsedein
Kaiserdrauerei

Königstadt.
Landre Weissb.
Löwendr. H. Sch.

Mönen. Braub.

Patrennofer
Piefferdeſg
Scnöneosg. Sehl.

Schultheiss
Soandauerserg
Vereinsbr. ev.

do. St. -Pr.
Victoria

Aus wärtige
Bochum. Vicior.
Graunaustücrnd.

Sieger Stadibr.
Danziger
Dorimunder

do. UVaionsbr.
do. Victoriabr.

Jässeſd. Adlerdr
do. Höfeldr.

Frankf. Henn.
German. Dorim.
Gevrelsderger
Zlückauf

Hennioger Reif

Her uies Casse
Höcheribräo

holsten
Hugger Posen
laenbeck. Co.
Aelerschlossbr
Alosterdr. Röd.
König Akt.

Kunterstein

Leiorig Riebeck
KLinddr. VUnga

Lindener
öwenbr. Borto
Merrig Braue
Möser Langenoi

Oberschies.
Oppeiner
Padlshöhe
Raichelbräu
Rostocker
Sohlegel

zehwaden 6.

Sinne
v. Tochersche

er. Brauer. Art.
er Werd. Br. adg

MWiekl. Küpp.
Ajesbad. kron.

Zoerſſnor Srauereſen:
Berl. UVoionsdr. O 6 00

o

Consolidation

S

ehe

Ditseh. Asghalts.

7 75b6) do. Jut. i. Mois
do. Kabelwerke

do. liegnitz

Aachen. Spinn.
accumutat. fab.
do. 80es o. V.
4.6. f. Anilinfab.
do. fur Bauausf.

10. f. Börst. in.
10. f. Mont.-lnd.

10. f. Paopenfab.
Adler, Cem. cnv.
Adler fancrad
Admiralsgrt. 60.

go. V.- A.
Aexanderwerk
Alfeldörogau Pp
Ahg.Bert Omnib.
Allg. tlektr. Ges.
AigemtHäuserb.

Aisen, Portl.-Om
Aiumin. noustr.
Amtsg. Panxows
Angl. Conuinent.

Annait. Kohlen
a0. V.-A.

Anoaburgsteing
AnenerGuss c
Aplerdeck. Brgb.
Aquariom aog.
Archimedes

Arendergsergb.
Arnsdorf Papier
Ascania
Ascnatfend. Ppf.

Baer&sSteindt.
Balckeſell.400.
8k. f. 8gd. u. ino.
bamd. Mälzerei
Garcelona klekt.
Bartzé&Co. Soeo.
Basaſt Akt. 868.
Baug. Bert. Meustſ--
Baug. Kais. W Str. O

3a0g. i. Mittew.
Baug. OstendV-4
Bauſano Seestr.

Bauv. Meissens.

2774. Wollw.
Senoix holzoear
Becgm. klektr i
Berg. Mk. Ana.-6
Berſ.-Ann. Mseh.

Berl. Groofaori
do. Ciento. Jerr.
a0. Camentdau
do. Chart. Baurv.

do. Cienor. b.
do. Elekir. Ark.
do. Gud. Hutfab.
ao. Holz-Comot.

a0o. Höt. Kaiser
do. dute-So. V. A.

do. Luckenw. W
do Mascnineno.
o0. Münten
g0o. Sped. V. ev.

o. do. V. A.
90. Terr. u. Bau

Bernog. Masenf.
BertnoidSenrtitg
Berzeiius brgw.

pieif. Msch. Dörk

Biog Meta
Birrenwerd. V. A.

Bliesendach w.
do. adg. V. A.

8raunsenw. Kohl 7

00 Pr. A.
90 dute 79re don dvekert. 7

e

z Eromnaso. Spin.
d

à Faber SBloistift

à Falkeanst. Garcig

Flensog. dcnffo.

Frankf. Chauss.

à Frerichs Co.

Fr. edrichshötte

7952

à frister&Rossm.
à Gaggenas kis.

à Geisweidtisen

à 6Glaod. Spinner.

h S

e

C

S

o

Bayr. Hartstein

00bB Hano. Cs. f. Grob.

do. Maschinen

e

J

Broitendurg. Cm
Bremer Gas
Brem. Linoleom

do. Wollkm.Bresl. Kind. Ter

do. Soritfabri
do. Vgf. Uink

8uderus kieen

Butzke Motall
Ga)moo Asdesi

Carolige d. Off
Carton. Loschw.
do. 1601 2600

Cassel. Federst.
Charittb. Wassw
Chemfb. Buckau I

do. Grün
do. v. Heyden
do. Höningen
do. Milch

do. Oranienb.
do. Weiler
oo. Albert
do. Byß

Chemo Wkz.

Cöla. 7do. Gas u ſort.

Cöln -Möüs. B. ev.
Concordia Brgb.

do. Leogoidsh.
do. Sp. v. W.

Cont. Elekt. Mrb.
do. Wasserwric.
Cottbus. Maseh.
Gröliwitrer Pap.
Dan z. OeiSt. P. 5

Delmenh. Uinol.
Dessauer Gas

do. Atl. Telegr.

do. Linoi. Rixd.
do. Lux. 8gw. V.
do. Mied. Tel. G.
do. Oestr. 8gw.
do. Gasglähl.
do. Speisew. G.
ao. Soiegelgl.

do. Sing. Hoobe

do. Steinzeug.
do. Thonrönren
do. Vebrs. El. G.

o. Waffenfabr
do. Wagg. L. A.
do. Wasserwrk.
Dinneno. Masch.
Domnitasch. Ton

Donnersmarokh
Döhring &hLehrm
Dortm. Dniont. C

e.
Dresdn. 8auges.

Dörener Meta
Düssld. Waggon

o. kisen
do. Uasceh.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynami. TrustEerertuserto.

Egestorff Saline
Eſenourg. Katt.

kintr. 8raunk.
kiseng. Veldert
kisenwerk Kraft
do. l. Meyer 37

00. Siſesta
Eitorf KmmElberfeld Fuß

do. Papierfab.
Eleotra Dresden
Eſkt. Licht u. Krft
do. lief.-Ges.

do. Untr. Lürich
Emallierw. UVir.
kngl. Woll. V.-4.

Carl Ernst Co.
ksehweil. Brgw.

do. kisenvw.

tag kis. Mannst.
do. V. A.

faindute-Soding.
feldm. Cellulos.
f alten Guill.
finkendergCem.

floether Masch.
fortuna Braunk.
Fiora, Terr. Ges.

fraustadt. Zuchk.

Freundüseh. ev.

Frisarichssegn.

Gelsenk. Bergw.
do. Guss Munse

Georgharien 6g
do. o. St. P.

Grd o. Fbw Renn.

Gerresh. Glash.
Ges. f. elkt. Vnin.

Giesei, Prti. C.

Gasmotor T

h

do. Woliwar.
Glasmf. Schalke
Glauzig. Zucker
Glöcxauf 6. V. A.
Görlitzer tisond

00. Maschinen
Greppin. Werke
Crevenoridasen.
Gritzneriuschfd.
Gr. Liehtf. 6. adg.

g0. Terr.
Gutmannaseh.
Guttsmann o.
Hageibergap.
Hagener Gussst.
Haſiesecneo Mseh.
Hamo. Aekt. W.

hanast. BetleaAll,

Hann. dau-6es.
do. immodilien

Hardurg- Wiens6.
HarkortBröexn

do. gt.-Pr.
do. Brgw. St. Pr.
Haroenerbergo.
Hartmango Msen.

Hartung Gussst.
Hart. Werke A. B.

Hasder cisen
Heowigehütte
ein. Lenm. adg.
Heinrienedail

her
Herdrand W

S todt. er.
Höenstor farduw.

hoffmanns

howaldtwerro

do. n

ſt 8rgo.
Kirchner Co.

J

41
J

J

6

0

o. o. V.- A.
6

1

1

1

7

7
J

7 aus Spian. adg
do. Griesheim J

Kenigsd. Walzm.

do. Lolſsioff
Königsborn 8gb
]Königsteit Porz.

ijKronprz. Met. l.
Geb. Krüger &Co.

Kruscawitz Zuck

öpperdusch&s
3Kuoferw. Otsehl.
Kyffhauserdütte

avehhamm. ev.
Ilaurahötie

Leiprig. Gummi

h ingel Schuha

2 ovise Tieftd. P.

jläbecker Meeh.
Lönadg. Wachsd

e et c. Se

3 Marienh. Koiten
do. Gardin. 6

ijwechern. Brgw.

Mölheimer 8gw.

dann Koch&Co

do. Gas- Akt. G

do. do. Mönchen
M Niederi. Kohlenv

Nieab. Eisen abg

à do. Spritwerie.

do. Trikot- Web

höstenGewtsed.

hättend. Spion
HumdoldMasch.
Hise bergbau
igtro. Baug. 8t. Pa

J aensech Co
Jeserich Asph.

do. Vonz.-Akt.

Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.

Keula kjsenhött.
Keyiing Thom

Kködimann Stärk.

kölsoh Walzeng.
kg. Wilhelm ev.
do. o. Pr. A.

J KöniginMar. ad
do. do. V.

Arth. Koppel A. 6.
KörbiscdorfZuck.

Gedr. Körtin
Kkostheim Ceſſul.

Kunz Treidr.

Lahmeyer Elkt.
Laop, Tiefbohr.

f. Eyek&Sitrass.

leogold- Grube

do. 5 Pr. Abt.
Leykam-dossfst

C. löwo&0o. A. G
Lothrg. Cement

do. Eis. dpp. adg

oo. do. St. Pr.

Luckau48teffso

Malmed. Msnh.
Märk. Wetf. Bgw.
Magded. Gas

do. Baud-.
do. Berg
do. Möhlen

Marie es. Brgu

seh. b. Breue
de. Buckau
do. Kaopol

do. Arm. Strube
Masssener Berg
Mech Wb. Linden

do. do. Sorau
do. do. LTittau

eggen. Walzw.
ano. Senwri.

Merkur Wollw.
Milowicertisnw.
Mix&Genest Tel.
Mhidseek Dreso

MoſfterGommifb
Müller 8peiseftt

Neptunsehiffsw.
Mewesellevue4b
do. Boden A. -6.

do. Oberi. Clash.
o. Photog. Ges.
do. Hansar. Tert
do. Westens A6.

Nordd. Eiswerke

do. do. V.-A
do. Gummi

do. do.
do. Lagerhaus
do. Lederpapp.

do. Steingut

136 750 Nordses- Flsch.

e 80b Nordstern Kohle
00b Mörnd. Herkul. W
ob Odsehlkiedbed

165 1006] 90. kisen- nd
133 0366] do. Kokswerk.
128 506] o. Pr. Com.
13 2566 dert

u

Pauksch Maseh.
u

Peniger Maseh.

V.h

c

d

do. Wollkämm.
Noräpark Terr.

Old. kisennhött. ev

Oppein. Camenoi
Orenst. Koppel
Osnadröck. Kupf
Ottenser kisen
Panz. Geldschr.

Passage A. -B.-V

do. V. A.
Peipers&0. W.

r kl. Bel.
Phönix Cit. A.
Plana- Werke
PPlauen. Soitren 7

l PongsSpino. v
Pos. Sprit-AM.-6.0
Rathea. opt. nd 4
Raucaw. Walter s 0

Ravensd. 8pinn.
Rerchelt Motall 7
Reiss Maruin

Rhein-Nassao
Rhein. Anthrae. K

00. Bergoau
o. Chamotte
do. Metaliw.
00. do. V. A.
go. Mödeist W
do. 3piegeigl.
do. Stahſwrik.
do. Westi. n.
do. o. Cem. l.

u

e ehe

t O n S

64 400 Rörgers Werke
Seehesodmon

Hildeorand Mühl 7
94.

156.75h6 d. Aammgarn.

0 Sachs.- Th. brnk.

0od Soline Saizeng
97.2506Sangerh. Masecn,

Sarotti

Sorengst.

Jessenitzkalibw

Kollm. &ourdan

Leopoldshail.

c

Mannesmanorhn

do. dute-Sp. t x

c

h

rege

r

154. 0060

o 853.

.7560 Be h
1.506Gkngischebanknoten Ilfräne Banknot. 100 fr.

96 006 Holland. Banknoten
76.500 Roton

jsche NMoten400 en Koten
16.000 Oeet. Moten 100 kr,

.00 u. Hoten 109
do. Loſ, Couo.

118 306 8ehimiseh. Ptl. C C 155 do

92 250 Schimmel Meoh. 6 74131.75B
123 00 Schles. Liokhött 21 447 50vB

7000 do. Cellul. .7 74127.0m6
224.006 do. Elkt. v. Gas I 8 es o
80.506 do. do. lit. 3) 8 165.506
58 50b do. Kohlen 71 0) 21.90B
94 0016] o. Kramst.9) 7 as 80
113 00b6] do. Portl. Cem.) 1132179 00

440 00b G SchlossfSchulte 7 84135 90B
149 000 Schneider A.-6. 111 161.256
109 750 Schomd &8öhne O 10 158 000

210 254618chönebfrd. Ter 4 12 196 90bG120 50b6] chöneb. ſei 10 118.2566

141.500 8chöonaus Alee Z fre.ſ139.50b0
198 50 Schoening Wkrg 5) 7 12 50b6
91 10 Schönwaſd Porz. I 9 143 756
19 00B Schött Rheyot 9 120.75b6

260 5006 Sehriftg. Huek 8 137 50B
145 5060Schub. Salzer 4 26 275. C0bG

290 006 Sehuckert klekt. s 5 u13 o
377 006 Fritz Schuiz jun. 7 22 312 906
82 006 Schulz -Knauodt I 66s 100
93 ob Schwelm. kisow.) 2 127.0066
100 006 Seebeck sehtſu 7 0 98 000
302 506 Seegall A.-6. I 7 100 0666

i2 ſies oobolSentter V. Ah 4 2 101 096
124210 750 Segen Sol. Guss 7 5 124 0066
11 177 ob Sſemens Cisind.) I 15 249 0066
74172 50b Sfem. Halske 810 172.60
5 107 1006Sjemens k. Bet. O 54109506

18 270 00 Simon Cell. 9 152 0066
25 356 00b (Sijtzene. Forzelſ. I 0 63.80
9 156 256 Sping 8. abg. 3 76 Ob

12 230.006 Spinner. Regen 2 5 103.00B10 131 506 Siacdtberg Hütte 7 0 i 00b
13 205 75h Stahl NMölke 7 127. 92b
10 145 00b IStarklHlofſm. abe 7 87.806
0 144 50 t furt. Ch. F. 7 8 133.751
7 137 6066)8teaua Romaga) 5 129.600

23 175 00b SteiosHohbensbz. I 125.3
11 166 00 et Bred. Cem. 158 000
12 235. 00hG] do. Cham. Dio. 13 294 80

6 118 75b6] do. Elekt. W. 7 64123 756
10 152 0066] o. Vulcan 262 596

113.50 tod A Co. N10 165 50B67 30b Sitoewer Mahm. s i145.608

5 117.500 I8Stollwerek V.-A.) s 126 20B
5 153 50. (8töhr Kmg. 1000 714 163. 50b

19 256 25B 8toſo. Tink- Akt. 10 163 50b
12 64 25StralsSpiel St. P.7 7 127.006
733.106 I8iurm Fahzzieg. 62 29
O 40.80h 8ödd. Immob ſ. 105 75b6
47 25h6Sudenbrg. Mseh. 81 2660
O 168.0b Tafelgiasfört 8 137 806
8 133.60b Fecklenborg 145 09

27 3214.25b6] J olesh. emſige 7 193.326
43 10.006 Teliow- Kanal 5 92 49B
8 116.5000] Fer. Grossschiff d 126 25b

17 18 .40b do. 3erl. haſens fro 13.9066
7 132.506 o. Mied Schci I 0 121.60b
5 83.996 o. N. Bot. Gart) fo ies 006

38 55;.00B do. Berl Mordost I 0 246 000
8 114 60b o. do. Südwest 7 fre 125. 7560
5 17* 106 o. Telt.-Rudow I 100 a06
4 103.00 do. Witzleben re 27 2060
6 124. 5 Teutonia Misbg. 15 236 0006
9 124 0060] Thalekisenhb. SP. 9 127. 00b6G
O 118 00 do. do. V.-A 9 131 2566

16 304. 75b Thiederhal T hos 506
4.118. 756 F. ThomeeWalzu7 10 152. 1066
6 138. 100 Thör. Saſinen 2 58 0066
2 144. 00 do. Nad. uStanw.7 12 178 756

15 229. 50b6 i mang Wellbi.) o 106.2566
12 431.75b litelsKunsttöpf.! I 55 256
O 54 000 Frachend. duck.)7) 0 08 7566

10 182 25b Frigtis Porzell. 115 210 0966
6 112.0066] Suehfab. Aachen 2) 8 107 80b

15 213.00.- Uniogbau-Ges. I 63132 7506
J 123. 0060 Union chem. fab O 188. 00b6
6 126.256 Unt. d. ind Bau I 8 151.0006
3 18 75 Varzin Papierf.) 720 324. 75B
10 j1äs 2566VentzkiMasc ift 7 204.506
10 1534 25 Ver. Br. Frft. Gm.) 9 138 690
18 250.25 do. Ch. W. Chr. 713 214 096
10 185.256 do. Cöln Botiw. P 118 252.166
6 119256 o. Ompf. Ziege 4) 8 113 756
frei 10256 do. fFränkSchuhf 112 178 0263
84126 256 I90. Glanzst. fab. 785 560 906
5 92.506 do. Hanfsehſeh. 8 159 0006

6 214. 00b0 d. Hart Kalkind O 8 127.533
10 160. 00 d. Kammer. Mk. 0 et
fre 14700 90. K. Troitasch] 20 268.00b
fre. ſo. o do. Mörtel- W. 166.5066

70.006 o. Metliw. hat. oOI74219 0006
8 171. 000 do. Mickelwerkel 4 14 221 00b
696.506 do. Pioselfabr. 7 124231.5066
O 63.5060 do. Stahl Zyp v 7 13 200.2566
0 506 do. Thör. Meta 7 12 225. u
O 84.40b Victoriafahrrac O 8 125.606
8 125.75B Vogel Tel. Drahtſ o e 215. 90b6
536 59 voti aus r 716 252 30b
fre.) 17260 V.-A715 254.00668 131.506 ogüas. Sohn 112 175.90b6

10 142.20B Vogt Wolfft 19 i 193.69626 828.00b Yoltt à Winde 3 65.500
9 145.256 Plorwärtssiel.Spj 0 89 40b

12 151.7560 I Vorwohl. Prti. c 118 222 75b
fre.151.506 Wander. fahrr.018 275.750
12 139.50bk]Warstein. Grub.)7] 9 140. 1066

22 392 90b WasserwiGelsk. I10 233 756
12 177.096 wegelin &höbn., 110 s3.59b
7 127.3006 Wenderoth A.-6.17 5 103 500
54115.406 Wernsb. Kmg St 7 110.256
9 156.2556 do. V.-A 9 131 506
17 202 256 Weser A.-6G. 7] 5 o6 50660
o 77 006 Wesse Por r 7 113 406
4 190.000 Vestd. Jutesp. I 7 08.50B

14 172 906 Westeregel. Alk. 115 206 90b6
14 214 60 b do. Fr. Akt. 44105.606
7 120 s0b Westfalia Comt.) 111 233.2566
7 113 00b6) WestfDraht- od. 7 15 2608. 5060

10 154.50b J do. Drahtuk. 7 28 822 09b
2122 506 do. Kupfer 7] 8 142 00b

78 7560] do. Stahiw. 7] 4 121 00b6
90.506 Iwoestl. od. -A.-6 l tre 112 0060

177 256 Wieking Cemeni I 3 159.306
62.606 Wickrath Leden 10 176.006
88 O0w I WiedeMseh. L. 71 4

137.50 h Mieleräharätm.) s 6 117.500
86 50 Wiesloch Tonw. I 6 141.00b0

207 250Wissen. Met. u G 720
11 169.5560Whbelmehötte 7 44] 89.90b
10 152 00 b WilkeGasomV. A. 4 6 121 100
377 006b Wittener Clas 7 110 0060

10.506 do. Cussstahf 7 20 245. 75690
14 253 00b0 d. Stahlröhren 7 23 311.5056

83 75B Wrede Mäſzereil 85.00b
145 ob urmrevier 7 8 145. 500
207 70b Toechau Krieb. I 5 134 506
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 8. März Veränderlich, windig, normale Temperatur.
Sonnabend, 9. März: Abwechſelnd, ziemlich milde, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,44, Trotha 3,36, Alsleben 3,17, Bern

burg 2,66, Calbe, Oberpegel 2,14, Calbe, Unterpegel 2,64.
Unſtrut: Straußfurt 1,90. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,64, Branden
burg, Unterpegel 2,18, Rathenow, Oberpegel 1,93, Rathenow,
Unterpegel 1,68, Havelberg 3,22. Elbe: Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,49, Melnik 0,44, Leitmeritz 0,42, Außig 0,83,
Dresden 0,59, Torgau 1,69, Wittenberg 2 68, Roßlau

2,28, Aken 2,60, Barby 2,85, Magdeburg 2,44, Tanger-
münde 3,41, Wittenberge 3,20, Lenzen 3,30, Dömitz 2,73,
Darchau 2,46, Lauenburg 2,74.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Dresdener Bank
am 6. cr. wurde die Bilanz pro 1906 ovrgelegt. Der Brutto
gewinn beträgt einſchl. 71 465,70 Vortrag aus dem Vor-
jahre 32 013 357,45 (im Vorjahre 29 207 214,90 Nach Ab-
zug von 9064 909,10 (im Vorjahre 7 696 658,20 Hand-
lungs-Unkoſten und Steuern, ferner von 344 708,70 Anteil des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins an dem Erträgnis der
Niederlaſſung Frankfurt a. M., von 39 400,40 Abſchreibung
auf Konto-Korrent-Konto, und von 624 379,45 A. (im Vorjahre
271 305,55 Abſchreibung auf Mobilien-Konto verbleibt ein
Reingewinn von 21 939 959,80 (im Vorjahre 20 981 136,05
Mark). Der Geſamtum ſatz auf einer Seite des Hauptbuches
ſtellte ſich auf 58 600 888 631,10 gegen 53 211 002 401,75 A in
1905, die Zahl der bei der Bank geführten Konten auf
80 989 gegen 65 546 in 1905. Die Zahl unſerer Ange-
ſtellten belief ſich am Jahresſchluſſe auf 2514 gegen 2237 im
Jahre 1905. Auf dem Konto der „dauernden Beteiligungen
bei fremden Banken“ ſind nur die pro 1905 vereinnahmten Divi-
denden verrechnet, welche im Vorjahre mit dem vollen Betrage
unverrechnet geblieben waren. Die Dibvidenden des Jahres 1906
ſind wiederum der Verrechnung im nächſten Jahre vorbehalten.
Unter den Effekten und den Konſortialbeſtänden ſind circa

38 Mill. nom. feſt verzinsliche Anlagewerte enthalten. Der
auf den 30. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden, 1000000 A. auf Bankgebäude ab-
zuſchreiben, 212 540 dem Penſionsfonds zuzuführen, der da-
durch auf die Höhe von 2550 000 M gebracht wird, den Reſerve
fonds B mit 1350 000 M zu dotieren, ſo daß er die Höhe von
9700 000 erreicht, und eine Dividende von 836 Pro-
zent zur Verteilung zu bringen. Nach Abſetzung der vertrags-
mäßigen Tantièmen, ſowie der Gratifikationen an die Be-
amten verbleibt alsdann ein Saldo von 469 815,80 zum
Vortrage auf neue Rechnung.

y. Jn der Auffſichtsratsſitzung des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins am 6. er. wurde das Gewinn- und Verluſt-Konto
für das Geſchäftsjahr 1906 vorgelegt. Dasſelbe ſetzt ſich wie
folgt zuſammen: Vortrag aus 1905: 246 744 A (430 097,55.4),
Proviſionen 4563 993,43 (4273 000,45 Zinſen
6 903 287,24 M (6 251 916,16 Gewinne aus Wechſeln
2 914 805,02 C (2 253 102,08 Gewinne aus Effekten und
Konſortialgeſchäften 3 841 689,45 (3 363 127,67 Ein
nahmen aus Jmmobilien-Beſitz 77 244,66 (65 344,04 ver-
tragsmäßiger Gewinn- Ausgleich mit der Dresdner Bank
(253 422,55 zuſammen 18 547 763,80 (16 890 010,50
Mark). Hiervon ſind zu kürzen pro 1906: Handlungs-Unkoſten
2409 163,65 Steuern 598 353,99 vertragsmäßiger Ge-
winn- Ausgleich mit der Dresdner Bank 753 907,40 A, zuſammen
3 761 425,04 gegen 1905: Handlungs-Unkoſten 2 345 182,18
Mark, Steuern 508 520,32 Aktienſtempel 207 330 zu-
ſammen 3061 032,50 Als Reingewinn verbleiben
14 786 338,76 (13 828 978 Auf die Effektenbeſtände ſind
auch in dieſem Jahre wieder 4 Prozent Zinſen zugunſten des
Zinſen-Kontos berechnet worden. Ein erheblicher Teil des im
Berichtsjahre realiſierten Effektengewinnes iſt zu weiteren nam-
haften Rückſtellungen und Abſchreibungen auf ältere Effekten-
und Konſortialbeſtände verwendet worden. Unter den Effekten-
und Konſortialbeſtänden ſind ca. nom. 19 300 000 feſtverzins-
liche Anlagewerte enthalten. Der auf den 27. März cr. einbe-
rufenen Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden:
500 000 auf Jmmobilien abzuſchreiben, 1 123 746,89 A. dem
Spezialreſervefonds zu überweiſen und eine ſofort zahlbare
Dividende von 816. Prozent mit 85 A. auf die Aktien
La. A und mit 38,25 auf die Aktien I a. B zur Verteilung zu
bringen. Nach Auskehrung der ſtatuten- und vertragsmäßigen
Tantièmen, ſowie der Gratifikationen an die Beamten beträgt
der Reſt des Reingewinns 301 351,42 welcher auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll.

y. Dem Kaliwerk Krügershall war, wie ſ. Zt. gemeldet, die
Konzeſſion zur Errichtung einer Chlorkaliumfabrik auf dem Werk am
Bahnhof Teutſchenthal und der Abteilung der Endlaugen in die Saale
oberhalb der Stadt Halle von den verſchiedenſten Jnſtanzen verſagt
worden. Gegen die Entſcheidungen hatte das Kaliwerk Rekurs bei dem
Miniſter eingelegt. Dieſer Rekurs iſt vom Miniſter dahin beantwortet
worden, daß das Projekt zur Errichtung einer Chlorkaliumfabrik vom
Bezirksausſchuß zu genehmigen ſei und daß, wenn die Endlaugen aus
der Chlorkaliumfabrik unterhalb der Stadt Halle der Saale zugeführt
werden, Bedenken nicht vorlägen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. März. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,00 t Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
76,00 Mk.

L. Hamburg, 6. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1881 März 188 Bahia Blanca
80 kg ſchwim. 193 79 kg März April 189X 78 kg März April
188 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 1931 AC, Febr. 1921 Donau
75/76 kg ſchwim. 1834 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10,15
prompt 177 Rum. 71/72 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Febr. 129 C. bz., ſchwim. 129 März 1291 AC.,
April März Juni 126 Mai s: Mixed Dampfer „Pretoria“ und
„Patrizia“ 1294 „Auguſte Viktoria“ 129 3 häfig April Mai
127 A. Juli Aug. Sept. 130x La Plata Mai Juni 130 C
DonauBulg. März April 128 AC, April Mai 125 Mai Juni 1278

Berlin, 6. März. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00--187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 170,00 ab
Bahn, Mai 175,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 187,00--191,00 mittel 181,00-- 185,00
gering 176,00--180,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 145,00 147,00 runder 139 143 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00--148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,75 Roggenmehl 0
und 1 22,50--24,20 A. Weißzenkleie 11,10 11,70 Ac, Roggenkleie
11,75--12,25 C. Preiſe um 21 Uhr: Weizen ruhig Mai 188,25
Juli 188,50 Sept. 185,75 Roggen matter; Mai 1765,00
Juli 176,25 Sept. 165,25 C Hafer behauptet Mai 178,00 Juli
180,25 Mais behauptet Mai 130,50 Juli 128,00 Rüböl
feſt; März 67.60 Mai 63,30 Oktober 56,50

L. Weltmarkt. Berlin, 6. März. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,25, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 128,55, Mai
130,15. Chikago, Northern I Spring Mai 117,90, Juli 119,25. Liver
pool, Red Wint. 2, März 144,80. Paris, Lieferungsw., März 189,65,
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,50. Odeſſa, Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,00, Juli 176,25.
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,70. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 178,00, Juli 180,25. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 130,50,

NewYork mixed, Mai 89,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 6. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25 .4.
Magdeburg 6. März. Eßkartoffeln 6,00--6,50 WVik., für

100 Kilogramm.
Berlin, 6. März. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 6. März. Richtſtroh 5,00--6,00 Mk., Krummi

ſtroh, 3,50--4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 Kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Spiritus feſt, März 19 G., März- AprilHambdurg, 6. März.
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 6. März. Spiritus behauptet, März 41,50, April 41,75,
Mai Auguſt 43,00, September- Dezember 38,50.

Hopfen.
Nürnberg, 5. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90 C.
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 88 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 93 Ac, prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. März. Rüböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 6. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 6. März. Rüböl behauptet März 67,75, April

66,00, Mai Auguſt 64,00, September- Dezember 64,50.
Anmſterdam, 6. März. Leinöl ſehr feſt, loco 24, April 24,

JuniAuguſt 237/, September Dezember 23 JanuarApril 23
W. Veſt, 6. März. Raps per Auguſt 13,55 Gd., 13,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,25, per April 18,30, per Mai 18,40, per Auguſt 18,70, per
Oktober 18,40, per Dezember 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 6. März. 960 Java-Zucker loko feſt, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 0* d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. März. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 311 G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 33! G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. März. Kaffee. Good average Santos März
40,50, Mai 40,75, September 41,00, Dezbr. 41,25. Tendenz Ruhig.
v gar tervam, 6. März. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 2W. Rio de Jaueiro, 5. März. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in

Rio, 40 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 6. März. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling
loco 56 Pfg.

6. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,85 Käufer September 621 bez. Behauptet.

Liverpool, 6. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,80,
per März- April 5,79, per April-Mai 5,79, per MaiJuni 5,79,
per JuniJuli 5,78, per Juli Auguſt 5,77, per Aug.Sept. 5,75, per
Sept.Okt. 5,73, per Okt.Nov. 5,70, per Nov.Dez. 5,69.

Petroleum.
Hamburg, 6. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Amſterdam 6. Mä m Wencgginn loco 116/

wen rz au, oco 4-6. März. Silber 317/g Lſtrl. ChiliKupfer 109/, Lſitrl.,

z 3 Monate 110 rl. 197 L l. 20 Lſtrl.e du r Blei, ſpan. 197/, Lſirl., eng ſtri.,L
6. März. de o heiſen. Scotch warrants sh.

Warrants dlesborough III 54 h. 10x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 526 Rinder,
2268 Kälber, 1164 Schafe, 15 187 Schweine. Ochſen: A.

B. O. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.o. E. A. Kälber: A. 91bis 95, B. 84- 89, C. 61--71, D. Schafe: A. 78
bis 82, B. 73--77, O. 63--68, D. M. Schweine: A. 54,
B. 52--53, C. 47--51, D. 50 c. Vom Kinderauftrieb
blieben ungefähr 180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen ſind etwa der vor
handenen Zahl abgeſetzt worden. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, wird aber vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111-113 115 do. IIa Qual.
108--112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,25——56,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 A. Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 59 65 in Tierces bis Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk,,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

nene

Fiſche.
Hamburg, 5. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 160--175 Mk.,
kleine 100--130 Mk., Seezungen, große 170- 180 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., Heilbutt 75- 90 Mk., Kleiße, große 80- 100 Mk., kleine
60- 75 Mk., Rotzungen 75--90 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.
mittel 30--50 Mk., kleine 25--40 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 35-- 45 Mk., mittel 20-—30 Mk., kleine 12— 16 Mk.
Kabliau, große 20--30 Mk., kleine 14--18 Mk., Seehechte 30- 35 Mk.,
Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 14—-15 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 10--14 Mk., Dorſch Mk., Rochen
12 15 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 280--325 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 160--250 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß-
hechte 80--95 Mk., Barſe 30-- 40 Mk., Brachſen 25-—35 Mk., Schnepel
45 50 Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. März. Roter Winter-Weizen loko 883,, per

März per Mai 84 per Juli 84,, per Septbr. 83!/,
Mais per Mai 537/, ver Juli 538 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. März. Weizen per Mai 76 per Juli 77
Mais per Mai 467/.

W. NeweYork, 6. März. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. New-York, 6. März. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortk ich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensteven:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.

x

Familien Nachrichten.

Johanna Von Boetticher.

und 4 EnkKel.

Sonnabend nachmittag 4 Uhr statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute mittag entschlief sanft nach Kurzer, schwerer Krankheit im 75. Lebensjahre

mein heissgeliebter Mann, unser teurer Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Königliche Staatsminister

Dr. ar Heinrich von Boetticher,
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,

Dechant des Hochstifts Naumburg,
Mitglied des Herrenhauses.

Naumburg (Saale), den 6. März 1907. 7
Sophie von Boetticher geb. Berg.
Marie Seydel geb. von Boetticher.
Sophie Freifrau von Ehberstein geb. von Boetticher.
Hans Von Boetticher, Leutnant im 1. Garde-PFeld-Artillerie- Regiment.

Bodo von Boetticher, Regierungs- Referendar.
Gustav Seydel, Ober-Regierungsrat.
Leberecht Freiherr von Eberstein-Buhla, Rittmeister der Reserve

2. Garde-Dragoner- Regiments K. A. V. R.

Trauerfeier im Dom zu Naumburg am Freitag nachmittag 3 Uhr.

Die Beisetzung findet auf dem alten Zwölf- Apostel-Kirchhofe in Berlin-Schöneberg am
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